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VITA Geboren am 10. September
1969 in Freiburg im Breisgau. Zog
kurz darauf mit den Eltern nach
Solingen. Vater Arzt, aufgewach-
sen in Widdert. Zwei jüngere
Schwestern. Abitur am Gymna-
sium Schwertstraße, Studium
zum Betriebswirt. Tätig in der
Event- und Incentivebranche.

KOMMUNALPOLITIK CDU-Mitglied
seit 1992, Vorsitzender der Solin-
ger CDU seit 2012, Ratsmitglied
seit 1999. Im Bezirksvorstand der
CDU Bergisch Land seit 2000.

LANDESPOLITIK Im Juni 2010 erst-
mals Landtagsabgeordneter.

■ INFOS ZU ARNE MORITZ

Arne Moritz, hier im Südpark, war fast zwei Jahre lang CDU-Abgeordneter im nordrhein-westfälischen Landtag. Am 13. Mai hofft er auf Wiederwahl. Foto: Uli Preuss

Ein Hoppeditz im Landtag
WAHL Arne Moritz will im Landtag bleiben. Er
tritt für die CDU im Wahlkreis Solingen I an.

politik, zeigt aber wohl seinen
Willen zur Bürgernähe.

So will er sein, versucht auch
außerhalb des Wahlkampfes, auf
die Menschen zuzugehen. Ver-
einsbesuche, Bürgersprechstun-
den und Infostände in der Fuß-
gängerzone sind seine Hand-
schrift.

Angefangen hat das Ende der
80er Jahre. „Damals trat ich mit
Klassenkameraden der Jungen
Union bei“, erinnert sich Moritz.
In Zeiten, in denen der Schulhof
am Gymnasium Schwertstraße
„zur atomwaffenfreien Zone“ er-
klärt wurde, wollte er Akzente ge-
gen rote oder grüne Politik set-
zen.

Nach dem Abitur machte er
Zivildienst in der Kindertages-
stätte Vorspel. Arne Moritz über-
legt: „Hätte es keine Bundeswehr
gegeben, hätte ich nicht die Mög-
lichkeit gehabt, Zivi zu werden.“
Der Christdemokrat nennt sich
gläubig, schwärmt aktuell von der
Gemeindearbeit des Pfarrer-Ehe-
paares Kristina und Stefan Zie-
genbalg in der evangelischen Kir-
che Widdert.

Zwei-Zimmer-Wohnung mit
kleiner Terrasse in Widdert
Das Leben des Arne Moritz ist au-
ßerhalb der Politik eher unauffäl-
lig. Da springt keiner mit dem
Fallschirm ab. Ein Auto (VW Sci-
rocco), ein Fahrrad, eine Zwei-
Zimmer-Wohnung mit kleiner
Terrasse in Widdert – das war’s.
Das Recht auf Privatsphäre bittet
sich der Landtagskandidat aus

Von Uli Preuss

Frischen Fisch und Kohlrouladen
mag er, doch Königsberger Klop-
se liebt Arne Moritz geradezu.
„Das Rezept stammt von meiner
Großmutter Lisbeth“, sagt der
CDU-Landtagskandidat und will
es den ST-Lesern nicht vorent-
halten (siehe Kasten).

Wir sind im Steinhaus-Res-
taurant bei Kaffee und Rhabar-
berschorle und Arne Moritz er-
zählt. Von Reisen ins Baltikum,
von Bergwanderungen mit Part-
nerin und dem 40-Liter-Ruck-
sack, aber auch von der Sieben-
Tage-Woche eines Berufspoliti-
kers, die außerhalb der Sommer-
pause kaum Raum für Freizeit
lässt. „Andererseits“, überlegt der
43-jährige Christdemokrat, „zu
ruhig darf es auch nicht sein.“
Einmal, da war Moritz auf Lanza-
rote. Ein Tag am schwarzen Lava-
strand hätte ihm gereicht.

Der Mann ist aktiv, lächelt bei
unserem Gespräch, als schmun-
zele er permanent über einen an-
spruchsvollen Witz. Humor hat
Moritz, ist außerdem Mitglied bei
der Prinzengarde Blau-Gelb Oh-
ligs. Dass Arne Moritz im heimi-
schen Karneval am 11.11.2011
schon einmal den Hoppeditz gab,
qualifiziert den CDU-Politiker
nicht unbedingt für die Landes-

Der 43-Jährige hat mit CDU-
Geschäftsstellenleiter Wolfgang
Müller seinen Wahlslogan ent-
worfen: „NRW braucht mehr So-
lingen“. Gemeint sind die Dinge
in dieser Stadt, die beispielhaft
auch der Landespolitik gut tun
würden. Der Sparwille zum Bei-
spiel, „auch wenn er bestraft wor-
den ist“, wirft Moritz ein.

„Flapp, Flapp, Flapp“, be-
schreibt Hobbywanderer Moritz
das Geräusch der Windräder in
deutschen Wäldern und fragt
sich, ob ganze Windparks nicht
sinnvoller seien als vereinzelte
Windräder wie das genehmigte in
Gräfrath. Wir lassen die geplante
Suppe aus und Arne Moritz
schaut an sich runter. 173 cm ist
er hoch und etwa 75 Kilogramm
wiegt er. „Etwas zuviel“, sagt der
Kandidat, „aber im Wahlkampf
steigt ja bekanntlich der Kalo-
rienverbrauch.“

und lehnt höflich die ST-Anfrage
zu einer „Homestory“ ab.

Deutlich wird er, wenn es um
die politische Arbeit geht. Was
am 1. Mai auf Solingen zu-
kommt, beunruhigt ihn nur be-
dingt. Die Bürger hätten aus dem
Brandanschlag gelernt, mit extre-
men Gruppen umzugehen, meint
Moritz. Schön sei es, dass sich die
Solinger Moschee-Gemeinden
jetzt so deutlich gegen die Salafis-
ten positioniert hätten.

Der Angriff auf einen Solinger
Journalisten und auswärtige TV-
Teams ärgert ihn, weil „die Pres-
sefreiheit ein hohes Gut ist, für
das man eintreten müsse“.

Und die Pro-NRW-Kundge-
bung? Arne Moritz überlegt. Es
sei vielleicht besser, „den paar
Männeken“ nicht so viel Auf-
merksamkeit zu schenken. Dann
würden sie sicher auch nicht so
stark wahrgenommen.

ROTARACT

Bei dem Fußballturnier des Rotaract Clubs erspielten 16 Firmen- und
Hobby-Mannschaften insgesamt 3750 Euro im Bergischen Sportzentrum.
Sieger wurde die „SG Stern“, Zweiter Wüsthof, Dritter BIA. Auf dem Foto
kickt die Kissel-Gruppe gegen Stahl Krebs. Foto: Michael Strahlen

„Scholle“ veranstaltet
Wahlcafé mit Kandidaten
Die Geschwister-Scholl-Schule
lädt am 3. Mai die Landtags-
wahlkandidaten zum Wahlcafé
an die Querstraße ein: In einer
lockeren Café-Situation kön-
nen die Gesamtschüler den
Kandidaten Fragen stellen. Das
Konzept soll Politikern und
Jugendlichen vor der Erstwahl
eine persönliche Kontaktauf-
nahme ermöglichen. mw

KURZ NOTIERT

Motorradgottesdienst
am 1. Mai in Gräfrath
Der evangelische Pfarrer Axel
Stein, selbst begeisterter Zwei-
radfahrer, veranstaltet traditio-
nell Gottesdienste für Motor-
radfahrer. Daher hofft er sehr
auf den Segen von Petrus,
damit am Dienstag, dem 1.
Mai, unter freiem Himmel auf
dem Gräfrather Marktplatz der
Gottesdienst stattfinden kann.
Eingeladen sind dazu alle Biker
um 10.30 Uhr. Das Thema
wird sein: „Schau in die richtige
Richtung.“ Für Kradfahrer ein
überlebenswichtiger Satz, der
übertragbar auf die Beziehung
zu Gott ist. Anschließend geht
es zu einer Tour durchs Bergi-
sche Land. Ausklang ist gegen
18 Uhr im Café Hubraum. kc

Polizei sucht Frau, die
mit Radfahrer kollidierte
Am Donnerstag gegen 16.45
Uhr wurde ein 15-jähriger
Radfahrer angefahren, als er
laut Polizei auf dem Gehweg
der Platzhofstraße unterwegs
war. Die Autofahrerin, die ihn
mit ihrem silberfarbenen Pkw
rammte, kam vom Parkplatz
eines Geschäfts. Sie bot dem
leicht verletzten Jugendlichen
Bargeld fürs beschädigte Rad
an und fuhr dann weg, ohne
ihre Personalien zu hinterlas-
sen. Der Radfahrer musste spä-
ter zur ärztlichen Behandlung
in ein Krankenhaus. Die Polizei
bittet die etwa 20- bis 25-jäh-
rige Autofahrerin und mögli-
che Zeugen, sich zu melden:
fi 02 02/28 40. red

REZEPT 400 Gr. Gehacktes (halb/
halb), ein trockenes Brötchen in
Milch eingeweicht, eine mittlere
Zwiebel (Würfel in Butter glasig
gedünstet), ein großes Ei, Salz,
Pfeffer (im Rezept wird ½ Salzhe-
ring gewürfelt – den lässt Arne
Moritz aber weg). Alles mischen
und Klopse formen, 400 Gr. But-
ter zerlassen. 40 Gr. Mehl einrüh-
ren, bis die Butter hellgelb ist, ½
Liter Brühe langsam mit Schnee-
besen rühren, ablöschen, köcheln
lassen, Klopse dazugeben. 10
Min. köcheln und dann 10 Min.
ziehen lassen. 1-2 EL Kapern, 1-2
TL Zitronensaft dazugeben, mit 1
großen Eigelb abziehen.

■ KÖNIGSBERGER KLOPSE

Barmer streicht in
Solingen keine Stellen
Die Barmer GEK wird in Solin-
gen keine Stellen streichen, teilt
Geschäftsführerin Sabin
Faccini auf ST-Anfrage mit.
Deutschlands größte Kranken-
kasse will 400 von 2000
Vollzeitstellen wegfallen lassen,
jedoch nur in der Haupt-
verwaltung in Wuppertal und
in Schwäbisch Gmünd. Grund
sind Restrukturierungen. snk

Umfassende Kompetenz für die gesunde Brust
Brusterkrankungen sind größtenteils Frau-
ensache. Männer sind nur in Einzelfällen
betroffen. Bei allen Erkrankungen und Fehl-
bildungen der Brust, dem Wunsch nach
Brustveränderungen und insbesondere bei
bösartigen Brusterkrankungen, steht den
Patientinnen und Patienten das interdiszi-
plinäre Team der Brustklinik – Abteilung für
Senologie jederzeit zur Seite. Die Brustklinik
ist ein Standort des nach den Anforderungen
der Ärztekammer Westfalen-Lippe zertifizier-
ten Bergischen Brustzentrums.

Das gemeinsame Ziel der Ärzte und Pfleger
unter der Leitung von Dr. med. Petra Em-
schermann ist es, eine individuelle und an
den aktuellen Richtlinien orientierte Versor-
gung sicherzustellen. Das Leistungsangebot
der Brustklinik umfasst das gesamte Unter-
suchungs- und Behandlungsspektrum der
gut- und bösartigen Erkrankungen der Brust.

Oft bemerken Frauen selbst Veränderungen
ihrer Brust. Jede noch so kleine Veränderung
sollte von einem Frauenarzt untersucht wer-
den. Doch nicht jede tastbare Veränderung ist
bösartig. Häufig handelt es sich um gutartige
Knoten des Bindegewebes oder Zysten.

Bei einem Befund, der abgeklärt werden
muss, steht die möglichst präzise Diagnostik
an erster Stelle. Mit hochauflösender Brustul-
traschall, digitaler Mammographie und hoch-
auflösender Kernspintomographie (MRT)
bedient sich die Klinik verschiedener bildge-

bender Verfahren. Lässt sich ein abzuklären-
der Befund im Ultraschall darstellen, ist eine
Hochgeschwindigkeitsbiopsie möglich. Dabei
werden kleine Gewebeproben unter örtlicher
Betäubung aus dem veränderten Gewebe
der Brust entnommen. Die feingewebliche
Untersuchung der Proben erfolgt im Patho-
logischen Institut des Klinikums, so dass die

Diagnose innerhalb von 24 Stunden vorliegen
kann.

Die Therapieplanung hängt davon ab, ob eine
gut- oder bösartige Erkrankung der Brust
vorliegt. Beim Brustkrebs setzt sich die Be-
handlung aus mehreren möglichen Thera-
pieschritten zusammen. In der Regel schließt
sich einer Operation die sogenannte systemi-
sche Therapie, z.B. Chemotherapie, Antikör-
pertherapie und/oder hormonelle Therapie
an. Wenn erforderlich, kann eine Strahlenthe-
rapie im Klinikum durchgeführt werden.

Bei operativen Eingriffen bleibt die Brust nach
Möglichkeit erhalten. Sollte es nicht möglich
sein, gibt es verschiedene Möglichkeiten, die
Brust wieder aufzubauen. Dies erfolgt mit
dem Eigengewebe von beispielsweise Bauch-
decke, dem Rücken oder mit Einsatz von Pro-
thesen. Die Patientinnen werden stets in alle
Schritte mit einbezogen und umfänglich be-
raten.

Ergänzend bietet die Brustklinik auch ästhe-
tische Operationen wie Brustverkleinerung,
Brustvergrößerung sowie formangleichende
Brustoperationen und Korrekturen an.
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